
Das Kinderwohnen Techelsberg wurde am 

01.01.2012 von der Arbeitsvereinigung der 

Sozialhilfe Kärntens (AVS), übernommen.  

Gegründet wurde es im Jahre 1980 von einem 

privaten Rechtsträger, dem Kuratorium für 

künstlerische und heilende Pädagogik. Das 

Heim ist eine Einrichtung für Kinder und Ju-

gendliche ab dem vollendeten 5. bis zum 16. 

Lebensjahr, die in ihrer Persönlichkeitsentwick-

lung oder intellektuellen Entwicklung beein-

trächtigt und häufig auch sozial benachteiligt 

sind. 

 

In der angeschlossenen Privatschule mit 

Öffentlichkeitsrecht werden die Kinder in 3 

Klassen bis zum Ende Ihrer Pflichtschulzeit 

nach dem ASO-Lehrplan bzw. dem Lehrplan 

für Schwerstbehinderte beschult. 

 

Kinder und Jugendliche werden von qualifi-

zierten MitarbeiterInnen das ganze Jahr (auch 

in den Ferienzeiten) betreut. In der Verwal-

tung und im hauswirtschaftlichen Bereich, sind 

zusätzlich noch MitarbeiterInnen (Köchin, 

Hausmeister, Hausbetreuerin, Reinigungskraft) 

beschäftigt. 
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KINDERWOHNEN TECHELSBERG 

FACHLICHE LEITUNG: 

 
SCHULE TECHELSBERG 

FACHLICHE LEITUNG: 

Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens 

unterstützt durch: 



 

 

Unsere Ziele : 
 

• Stabilisierung der Persönlichkeit 
 

• Förderung der Selbstständigkeit 
 

• Entwicklung eines positiven 
Selbstwertes 
 

• Entwicklung eines positiven 
Körperbewusstseins 

 

• Erlernen sozialer Kompetenzen 
 

• Verbesserung der Beziehungsfä-
higkeit 

 

• Erziehung im lebenspraktischen 
Bereich 

 
 
MitarbeiterInnen : 
 

• Diplomierte Behinderten- 
pädagogInnen 

 

• SonderpädagogInnen 
 

• FachsozialbetreuerInnen  
Behindertenbegleitung 

 

 

KINDERWOHNEN UND SCHULE TECHELSBERG  

"Wächst ein Kind mit Anerkennung auf, lernt es, sich selber zu schätzen." 

Das Kinderwohnen Techelsberg 
 

stellt aufgrund seiner Kleinheit einen über-

schaubaren Lebensraum für die Kinder und Ju-

gendlichen dar. 
 

Was wären wir, wenn wir nicht nach Hause 

kommen könnten, oder auch von zu Hause 

weggehen könnten. Wohnen heißt auch eine 

feste Stelle im Raum einnehmen. Um den Halt 

nicht zu verlieren, braucht der Mensch einen 

festen Bezugspunkt, von dem all seine Wege 

ausgehen und zu dem sie zurückführen. 

Das Comenius-Wohnheim soll für die Kinder und 

Jugendlichen ein Ort des Heimkommens, des 

Ankommens und des Willkommenseins darstel-

len. 
 

Elementare Grundbedürfnisse wie Gebor-

genheit, Sicherheit, Schutz und Autonomie ste-

hen in einem unmittelbaren Zusammenhang mit 

der Wohnsituation. 

  

Übergeordnetes Ziel unserer pädagogischen 

Bestrebungen ist es, den Kindern und Jugendli-

chen einen Ort des Vertrauens und der Gebor-

genheit zu geben. Einen Ort an dem sie Sicher-

heit und Verlässlichkeit finden können. Die Kin-

der und Jugendlichen sollen sich bei uns wohl 

und angenommen fühlen. 
 

Leitziele. Die Schaffung normalisierter Le-

bendsbedingungen und die Integration in das 

soziale und gesellschaftliche Umfeld sind unsere 

Leitziele. 

Schule Techelsberg 
 

Im Mittelpunkt unserer pädagogischen Ar-

beit stehen die individuellen Bedürfnisse der 

Kinder und Jugendlichen. Wir versuchen ihnen 

das Gefühl des Angenommen-Seins, des Ver-

trauens, der Zuwendung und der Geborgenheit 

zu geben, um so positive Entwicklungen zu er-

möglichen. 

 

Wir betreuen und begleiten anstatt zu 

„reparieren" und zu korrigieren. Wir akzeptie-

ren, unterstützen und fördern Kinder und Ju-

gendliche in ihrem So-Sein, um die Basis für ein 

sinnerfülltes Leben zu schaffen. 


